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Polizeimeldungen ZVAD Dessau-Roßlau

Berichtszeitraum vom 30.11. bis 01.12.2023

Verkehrsgeschehen

- Geschwindigkeitskontrolle -
(Landkreis Wittenberg)

Am Donnerstag, den 30.11.2023, wurde auf der K 2029 bei Gräfenhainichen eine Geschwindigkeitskontrolle durchgeführt. Es
wurden 91 Fahrzeuge gemessen. Bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h wurden 11 Verstöße festgestellt.
Die höchste gemessene Geschwindigkeit betrug 87 km/h.

 

- Geschwindigkeitskontrolle -
(Stadt Dessau-Roßlau)

Am Donnerstag, den 30.11.2023, wurde auf der B 184 zwischen Dessau und Roßlau eine Geschwindigkeitskontrolle
durchgeführt. Es wurden 1255 Fahrzeuge gemessen. Bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h wurden 10
Verstöße festgestellt. Die höchste gemessene Geschwindigkeit betrug 131 km/h.

 

- Verkehrsunfall -
(Landkreis Anhalt-Bitterfeld)

Am Donnerstag, den 30.11.2023, gegen 16:40 Uhr ereignete sich ein Verkehrsunfall auf der BAB 9 auf dem Gelände der
Rastanlage Köckern-West.
Dabei fuhr der 77-jährige Fahrerin eines PKW Mercedes auf den Sattelzug eines 47-jährigen auf.
Es entstand Sachschaden in Höhe von ca. 5.500€.

 



- Fahrzeugbrand -
(Landkreis Anhalt-Bitterfeld)

Am Freitag, den 01.12.2023, gegen 03:20 Uhr befuhr der 43-jährige Fahrer eines Sattelzuges die BAB 9 in Richtung Berlin.
Zwischen den Anschlussstellen Brehna und Wolfen fing es aus bisher ungeklärter Ursache im Bereich des Fahrerhauses an
zu brennen. Der Fahrer konnte das Fahrzeug noch zum Stillstand bringen und er und sein 52-jähriger Beifahrer verließen es
dann. Das Fahrzeug brannte vollständig ab. Die Autobahn musste vollständig gesperrt werden. Nachfolgend wurde geprüft,
inwiefern der Fahrbahnbelag dauerhafte Schäden davongetragen hat.
Es wird aktuell eine Fahrspurreduzierung auf zwei eingerichtet, die Schwerlastspur ist nicht mehr befahrbar. Des Weiteren
wird an dieser Stelle die Geschwindigkeit auf 80 km/h reduziert.
In der folgenden Woche wird dann durch den Straßenbaulastträger entschieden, welche Sanierungsmaßnahmen
durchzuführen sind.

(Bilder siehe Anhang)

 


